
Monatsspruch:

     »So lange die Erde besteht, 
sollen nicht auf hören Aussaat 
  und Ernte, Kälte und Hitze,   
        Sommer und Winter,  
   Tag und Nacht.«  1. Mo. 8, 22

Gemeindemitteilungen

Januar
2015



Programm · Januar 2015

Jugendkonferenz 14/15	 Jesus – Ja! Ganz! Immer!

  1. Mi	 10.00	 Norbert Rose	 Überraschend anders – vom ersten Tag an! (Rö. 15, 7) – Gottesdienst

  4. So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Der Sieg (Offb. 5, 1–14) – Gottesdienst

PW/Israel kompakt	 Voller Hoffnung – Wenn Christus alles ist

  7. Mi	 19.30	 Reiner Wörz	 Paulus: Von der Gefangennahme bis zur Romreise (Teil 1) – Bibelstunde

  8. Do	 10.00	 Reiner Wörz	 Kol. 1, 1+2

			   15.00	 Baruch Maoz	 Kol. 1, 3–8

			   19.30	 Baruch Maoz	 Kol. 1, 9 –14

  9. Fr	 10.00	 Baruch Maoz	 Kol. 1, 15 –20

			   16.30	 Eckhard Maier	 Israel aktuell

			   19.30	 Baruch Maoz	 Kol. 1, 21–29

10. Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Tagesseminar: Heilsgeschichte Israels – So handelt Gott

			   19.30	 Baruch Maoz	 Kol. 2, 1–7

11. So	 10.00	 Reiner Wörz	 David und Batseba (1. Sam. 11+12) – Gottesdienst

			   16.30	 Baruch Maoz	 Kol. 2, 8 –15

12 Mo	 10.00	 Norbert Rose	 Kol. 2, 16 –23

			   19.30	 Baruch Maoz	 Kol. 3, 1–17

13. Di	 10.00	 Baruch Maoz	 Kol. 3, 18 – 4, 6

			   19.30	 Reiner Wörz	 Kol. 4, 7–18

14. Mi	 19.30	 Reiner Wörz	 Paulus: Von der Gefangennahme bis zur Romreise (Teil 2) – Bibelstunde

1. Frauenfreizeit	G ottes Reden hören – Samuel

15. Do	 19.30	 Noor van Haaften	 Ein Wunschkind kommt zur Welt (1. Sam. 1)

16. Fr	 10.00	 Noor van Haaften	 Aufwachsen in schwierigen Zeiten (1. Sam. 2, 12 –36)

			   19.30	 Noor van Haaften	 Von Gottes Ruf erreicht (1. Sam. 3)

17. Sa	 10.00	 Andreas Schäfer	 Freude und Schmerz (1. Sam. 7+8)

18. So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gottesdienst

			   20.00	 Noor van Haaften	 Gottes Führungen erleben (1. Sam. 9 +10)

19. Mo	 10.00	 Noor van Haaften	 Eine neue Ära beginnt (1. Sam. 12 +13, 1–4)

			   19.30	 Andreas Schäfer	 Schwere Aufgaben (1. Sam. 15, 1–35)

20. Di	 10.00	 Noor van Haaften	 Mit Gottes Augen sehen (1. Sam. 16)

21. Mi	 19.30	 Andreas Schäfer	 Jesaja und sein Buch (Jes. 1, 1) – Bibelstunde

2. Frauenfreizeit	G ottes Führung vertrauen – David

22. Do	 19.30	 Noor van Haaften	 Gesucht: Menschen nach Gottes Herzen (1. Sam. 16)

23. Fr	 10.00	 Noor van Haaften	 Mit meinem Gott kann ich … (1. Sam. 17)

			   19.30		  Konzert mit Trio Chrissando

24. Sa	 10.00	 Noor van Haaften	 Grün vor Neid (1. Sam 18 –19)

			   19.30	 Andreas Schäfer	 David und Jonathan (1. Sam. 19 –20)

25. So	 10.00	 Andreas Schäfer	 Gottesdienst

			   19.30	 Noor van Haaften	 David verschont Sauls Leben (1. Sam. 24+26

26. Mo	 10.00	 Andreas Schäfer	 David auf der Flucht – Momentaufnahmen (1. Sam. 21–23)

			   19.30	 Noor van Haaften	 Abigail, eine Friedensbotin (1. Sam. 25)

27. Di	 10.00	 Noor van Haaften	 Beim Bach Besor (1. Sam. 30)

28. Mi	 19.30	 Andreas Schäfer	 Was Gott nicht gut heißt (Jes. 1, 2–31) – Bibelstunde
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Herzliche Einladung zu den
Allianzgebetsabenden  

vom 11. bis 13. Januar um 19.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus Langensteinbach

Gesamtthema: Jesus lehrt beten

Sonntag, 11.1.
Der Vater: Vater unser im Himmel

Montag, 12.1.
Der Name: Geheiligt werde dein Name

Dienstag, 13.1.
Das Reich: Dein Reich komme

Tagesseminar 
mit Pastor Andreas Schäfer

Samstag, 10. Januar, 10.00 Uhr

Thema: 	Heilsgeschichte Israels –  
	 So handelt Gott

Was hat es nur auf sich mit diesem Volk?  
Am Thema »Israel« kommt man nicht 
vorbei, wenn die Bibel ernst genommen 
wird! Gottes Geschichte mit Israel ist 
faszinierend, ermutigend und modellhaft-
lehrreich – das gilt für alle Generationen 
von Christen bis Jesus wiederkommt.

Lesung mit Manfred Siebald

Samstag, 17. Januar, 19.30 Uhr

Manfred Siebald liebt die Texte von Matthias Claudius seit seinem 
Germanistikstudium, aber er liebt sie nicht nur als Literaturwissen-
schaftler sondern auch als Liedermacher und Schriftsteller.  
Vor allem aber fühlt er sich dem Christen Matthias Claudius 
verbunden, der vor über 200 Jahren einer für Gott taub werdenden 
Welt auf immer neue Weise vom Glauben an den Schöpfer und 
seinen Sohn Jesus Christus erzählte. Diese Lesung aus »Und wir in 
seinen Händen« wird nicht nur ein Abend des Erinnerns, sondern 
auch eine ganz lebensnahe literarische Andacht.

Impressionen Adventsmarkt
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Engel – Tagesseminar am 29.11.2014 (mit 180 Teilnehmern)

Engel sind männlich, wenn sie sichtbar in der  
Bibel auftauchen, erwachsen und haben keine 
Flügel.
Das war die erste überraschende Botschaft aus der 
Bibel. Die Engel sind das Personal Gottes, um uns 
auf unserem Weg zu begleiten und zu helfen. ER, 
Gott, ist der Dienstherr, welcher die Aufträge ver-
gibt. Wir haben deshalb IHN als Ansprechpartner. 
»Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich 
behüte auf dem Wege, den du gehst.« (2. Mose 23, 
20). Das galt Mose, das gilt heute. Wie oft wir be-
wahrt, geschützt und gerettet wurden, werden wir 
erst im Himmel erfahren. »Was wäre geschehen, 
wenn Du, Vater, nicht Deine Engel als Bewahrung 
geschickt hättest!«

Wir wurden von Gott aus Liebe als wichtigstes 
Gegenüber für IHN geschaffen.
Mit dieser alten, aber im Zusammenhang mit den 
Engeln überraschenden Tatsache wurden wir zum 
Mittagessen entlassen.

Wir feiern unseren Gottesdienst gemeinsam mit 
dem himmlischen Gottesdienst.
Ganz bewusst beginnen wir unseren Gottesdienst 
im Namen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und bringen dadurch auch zum 
Ausdruck, dass wir uns »einklinken« in den Gottes-
dienst, der mit u.a. seinen vielen tausend Engeln 
vor IHM stattfindet (Hebr. 12, 22+23). In unserem 
Gottesdienst bekommt er die Ehre, die ihm ge-
bührt: »Herr, unser Gott, du bist würdig zu neh-
men Preis und Ehre und Kraft« (Offb. 4, 11).

Gleich am Sonntag beim Gemeindenachmittag 
packte Frau Dr. med. Hanna Kowollik »4½ Stun-
den in 4½ Minuten«, hier ein Auszug:
Engel sind geschaffene Wesen – eine eigene 
Schöpfungskategorie.
Sie sind Personal, wir sind Familie. Die Personal-
dichte ist in der Umgebung von Jesus besonders 
hoch.
Die gefallenen Engel können uns ärgern – aber 
nur im Vorgarten.
In die Wohnung werden die dämonischen Engel 
durch Jesus Christus nicht reingelassen, wenn ER 
dort wohnt. Sie marschieren auf das Gericht zu. 
Seit Ostersonntag unterscheidet Jesus, wer von den 
Dämonen sich wo wie lange aufhält. Wir haben die 
Waffe des Gebets, damit in uns ein Sortieren statt-
findet und die verschobenen Prioritäten korrigiert 
werden.
Wir sind keinen Moment allein, auch wenn die 
letzte menschliche Hand weg ist.
Der wichtigste Trost – wir gläubigen Christen wer-
den beim Sterben von Engeln abgeholt und zu Je-
sus gebracht. Das Engelseminar sollte uns Orien-
tierung, Lehre geben, zum Staunen bringen und 
Trost geben. Genau das war das Ergebnis.
Auf der MP3-Datei hören Sie dann auch noch viel 
über die Aufgabenbereiche, den Engel des Herrn 
und die Engelgerichte. Das führt zur Anbetung 
von Gott, dem Vater und Jesus Christus.

Angelika Link
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  Buchtipps zur Jahreslosung 2015 

Nehmt einander an …
In fünf Abschnitten, die  
alle mit einem »G« beginnen 
(Gemüt, Geltung, Geschmack,  
Gewohnheit, Gewichtung), wer- 
den vom Autor Manfred  
Siebald »Hindernisse auf dem 
Weg« zum Annehmen anderer 

Menschen vorgelegt.
Der Hauptteil des Buches ist davon geprägt, 
wie Jesus mit den Menschen seiner Zeit umge-
gangen ist, wie er das mit der Annahme der 
anderen verstanden und gelebt hat. Dabei 
zeigt Siebald neun verschiedene Aspekte auf, 
die sich aus neun Begegnungen Jesu mit ganz 
unterschiedlichen Menschen ergeben. Man 
wird direkt hineingenommen in das Leben der 
damaligen Welt und entdeckt für heute ganz 
neue und wichtige Facetten für das große 
»Nehmt einander an«. Hartmut Bärend

… wie Christus euch angenom-
men hat zu Gottes Lob
In dem von Christoph Morgner 
herausgegebenen Buch haben 
43 Autoren aus ihrer Lebenser-
fahrung heraus beschrieben, 
was die Jahreslosung ganz 
persönlich für sie bedeutet. Es 

sind tiefsinnige, geistliche Gedanken, die hier 
formuliert werden. Die Jahreslosung »Nehmt 
einander an, wie Christus euch angenommen 
hat zu Gottes Lob« ist die Antwort auf so man-
che zwischenmenschliche Schwierigkeiten. Es 
ist nicht immer einfach diesem Befehl zu fol-
gen, leichter wird’s, wenn man weiß warum 
– zum Lob Gottes! Das Buch soll zum Nachden-
ken und auch zum Nachahmen anregen. Es ist 
insbesondere auch ein Buch der Ermunterung 
für Christen, die möglicherweise schon Enttäu-
schungen erlebt haben oder andere Menschen 
enttäuscht haben. Christina Marx-Paschke

Manfred Siebald, »Nehmt einander an«, 5,95 €
Christoph Morgner (Hrsg.), »Nehmt einander  
an, …« 9,95 €. Wir freuen uns auf Sie!
Die Mitarbeiter Ihrer LaHö-Buchhandlung

Herzliche Einladung

Frauentag am Samstag, 31. Januar

Noor van Haaften

10.00 Uhr und 15.00 Uhr

Weiter Horizont –
Leben mit Seiner Sicht!

Elisabeth Mittelstädt

13.15 Uhr

Die Gründerin und 
Herausgeberin der Zeit-

schrift LYDIA, lässt uns teilhaben an ihren 
Jesus-Erfahrungen und ihrem Leben in der 
Nachfolge Jesu.

Eine Programmübersicht finden Sie  
im ausliegenden Flyer.



In unserer Gemeinde heißen wir herzlich willkommen:  
Erik und Andrea Gegenheimer

Gemeindeveranstaltungen · Januar 2015

Danksagung und Gebet

n �für Israel und die messiasgläubigen Geschwister

n �für alle Gläubigen in Not und Verfolgung

n �für das Konferenzzentrum

n �für die Kinder- und Jugendarbeit 

n �für unsere Ehen, Familien und Alleinerziehenden

n �für den Gemeindeaufbau

n �für unsere alten und kranken Geschwister

n �für die Kommunität »Steh auf!«

n �für unsere Missionsprojekte:

n Ruth Gebhardt/Südsudan

n �Familie Unterlöhner

n �für den Kurzzeiteinsatz von:

n Antje Faltis

Gottesdienst 
sonn- und feiertags, 10.00 Uhr

Mini-Club 
Minis im Alter von 0 bis 3,99, 
parallel zum Sonntags-Gottesdienst

Kindergottesdienst 
während des Gottesdienstes  
im Gruppenraum 5, Seminarraum 1 
und im Jugendheim

Young Message 
für Jugendliche ab 13 Jahren, 
sonntags, 10.00 Uhr, Oase im Jugendheim

Bibelunterricht 
Donnerstag, 15. und 29. Januar, 17.00 Uhr

Bibelstunde 
mittwochs, 19.30 Uhr

Bibelstunde mit Mahlfeier 
Mittwoch, 14. Januar

Mahlfeier 
Dienstag, 13. Januar, 16.00 Uhr

Glaubensgrundkurs 
Sonntag, 11., 18., 25. Januar, 18.00 Uhr

LaHö 1800 
Sonntag, 18. Januar, 18.00 Uhr

Gebetskreis Frauen 
Montag, 5. Januar, 9.00 Uhr

Spatzennest 
mittwochs, 9.45 Uhr, Gruppenraum 1

Jungschar 
Donnerstag, 8., 15., 22. und 29. Januar, 17.00 Uhr

t.group 
Treff für Teens 
Freitag, 9., 16., 23. und 30. Januar, 19.00 Uhr

Basislager für junge Erwachsene 
Freitag, 23. Januar, 20.00 Uhr

Seniorenkreis 
Dienstag, 27. Januar, 15.00 Uhr

Forum für Senioren 
Dienstag, 20. Januar, 16.00 Uhr 
mit Konrad Straub zum Thema: Versöhnt  
mit der Vergangenheit – ohne Last zum Ziel!

Seniorenwandern 
Montag, 19. Januar

Gemeindesport  
mittwochs ab 15.15 Uhr, Gruppenraum 4

Krankenhaussingen 
im Klinikum Karlsbad-Langensteinbach,  
jeden 1. und 3. Samstag, 18.00 Uhr

Posaunenchor 
Probe: montags, 20.30 Uhr



Weihnachtsmarkt  

Ganz herzlichen Dank euch allen, die ihr dazu 

beigetragen habt, dass der Verkaufsstand auf 

dem Weihnachtsmarkt wieder ein voller Erfolg 

wurde. Ohne euch Plätzchenbäcker, Marmela-

denkocher, Budenaufsteller, Budenbetreuer … 

wäre das nicht möglich gewesen.

Monika Scheer und Susanne Brecht

Aus dem Gemeindegeschehen
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Das Basislager stellt sich vor

Wusstet ihr, dass die LaHö bereits seit über 50 
Jahren besteht und immer noch ein Mitbegrün-
der aktiv auf der LaHö tätig ist? Am 21. Novem-
ber 2014 hat Eckhard Maier mehreren jungen 
Zuhörern interessante und spannende Einblicke 
in die Entstehungsgeschichte der Langenstein-
bacher Höhe gegeben und das Wirken Gottes 
über die letzten 50 Jahre in einer eindrucks-
vollen Weise vermittelt. Dies war nur einer von 
vielen interessanten Abenden im vergangenen 
Jahr, bei dem Christen aus der Gemeinde ihre 
langjährigen Erfahrungen an junge Menschen 
im Basislager weitergegeben haben.
Basislager? Im Sprachgebrauch eher in Verbin-
dung mit einer wochenlangen Bergbesteigung 
zu sehen, steht hier für die Junge-Erwachsene- 
Arbeit auf der Langensteinbacher Höhe. Eine 
Bergbesteigung ist bei uns im klassischen Sinn 

zwar nicht geplant, jedoch ist das Christsein mit 
einer ähnlichen Bewährungsprobe zu verglei-
chen. Diese wollen wir zusammen angehen, erle-
ben und uns in der Gemeinschaft untereinander 
ermutigen.
Wir sind eine Gruppe von jungen Erwachsenen 
zwischen 18 und 35 Jahren, die sich einmal im 
Monat freitagabends auf der LaHö in entspan-
ntem Rahmen trifft. Das Programm setzt sich aus 
Lobpreis, Gebet, einer Andacht oder Erlebnisbe-
richt sowie einer gemütlichen Austauschrunde 
zusammen.
Ein Gast, meist ein langjähriger Christ aus der 
Gemeinde, gibt Eindrücke, Erfahrungen sowie 
den Umgang mit Bewährungsproben aus seinem 
eigenen Leben an uns weiter. Unsere Fragen wer-
den auch immer mit Freude entgegengenommen 
und bleiben nicht unbeantwortet. 
Haben wir dein Interesse geweckt? Wir wollen 
dich einladen am Basislager teilzuhaben und 
würden uns freuen, mit dir zusammen Gemein-
schaft erleben zu können. Der nächste Termin 
steht am 23.01.2015 um 20 Uhr im Seminar- 
raum 1 an. Hier wird uns Stefan Trunk zu Wider-
sprüchen in der Bibel einen Abend halten.
Über das Basislager hinaus besteht außerdem 
die Möglichkeit sich einem Hauskreis anzu-
schließen. Weitere Informationen zum Ba-
sislager sowie für die Hauskreise gibt es bei: 
Katja und Matthias Fruth (km.fruth@gmx.de,  
Tel. 07202 70 999 88)
Immanuel Weißer


